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ANZEIGE

N icht nur die Liebe 
geht durch den 
Magen. Das wissen 
wir, denn egal was 

wir zu uns nehmen, alles muss 
durch Magen und Darm. Und 
der Darm wiederum wird oft als 
unser zweites Gehirn bezeichnet. 
Alles, was wir zu uns nehmen, 
hinterlässt auf dem langen Weg 
durch unseren Verdauungstrakt 
Spuren, die manchmal als funkti-
onelle Verdauungsstörungen die 
Lebensqualität erheblich ein-
schränken. Dabei ist organisch 
alles in Ordnung. Woher kom-
men also diese gastrointestinalen 
Beschwerden, die nicht selten 
von Blähungen, Völlegefühl und 
Schmerzen begleitet werden? Die 
Ursachen sind vielfältig und kön-
nen in einer Veranlagung, abge-
laufenen Magen- Darm-Infekten 
oder Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten liegen. Ausgelöst wer-
den können sie durch ganz nor-
male physische oder psychische 
Reize wie Nahrungsaufnahme, 
Stress oder anhaltende Anspan-
nung. Doch hier können Sie 
Ihren Kunden mit einer kompe-
tenten Beratung wieder ein Stück 
Lebensqualität zurückgeben – 
durch Carmenthin® bei Verdau-
ungsstörungen. Die Phytokombi-

nation aus Pfefferminzöl und 
Kümmelöl konnte in klinischen 
Studien ihre lindernde Wir-
kung auf funktionelle Magen- 
Darm-Beschwerden wie Blä-
hungen, Völlegefühl und 
Schmerzen unter Beweis stel-
len.1,2 Doch kein Wunder, denn 
schon seit Jahrhunderten ist der 
positive Einfluss von Pfeffer-
minzöl auf Ösophagus, Magen, 
Dünndarm, Gallenblase und 
Colon bekannt. Der calcium-
antagonistische Effekt des Öls 
wirkt sich krampflösend aus, 

die Aktivierung der Kälterezep-
toren schmerzlindernd. Da-
durch beruhigt sich der gesamte 
Gastrointestinaltrakt. Hinzu 
kommt die karminative, also 
blähungsreduzierende Eigen-
schaft des Kümmels. Er zählt zu 
den ältesten Heilpflanzen der 
Welt und hat sich bereits seit 
dem 1. Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung aufgrund seines 
positiven Einflusses auf die mi-
krobiellen Gärungsprozesse im 
Darm einen festen Platz in der 
Phytotherapie gesichert. Küm-

melöl sorgt also für weniger 
Druck im Verdauungssystem. 
Die synergistisch wirkende 
Kombination dieser beiden 
ätherischen Öle verschafft dem 
Anwender rasch Linderung, 
und zwar aufgrund der magen-
saftresistenten Kapsel genau 
dort, wo Beschwerden entste-
hen: im Darm. Die gute Ver-
träglichkeit erlaubt die zweimal 
tägliche Anwendung auch über 
einen längeren Zeitraum. So 
klappt’s dann mit dem guten 
Bauchgefühl.  n

PRODUKT IM FOKUS

Ruhe im Bauch
Schon gehört? Völlegefühl, Bauchschmerzen und Blähungen muss man nicht 
hinnehmen. Es gibt eine natürliche Therapie: Carmenthin®. 

Carmenthin®
• Wirkt direkt im Darm* 

•  Hochdosierte Wirkstoffkombination 
aus Pfefferminzöl und Kümmelöl 

• Pflanzlich und gut verträglich

Carmenthin® bei Verdauungsstörungen. Zusammensetzung: 1 magensaftresistente Kapsel enthält Wirkstoffe: Pfefferminzöl 90 mg, Kümmelöl 50 mg. Sonstige Bestandteile:  
Gelatinepolysuccinat; Glycerol 85%; Polysorbat 80; Propylenglycol; Glycerolmonostearat 40-55; Methacrylsäure-Ethylacrylat-Copolymer (1:1) (Ph. Eur.); Mittelkettige Triglyceride; 
Natriumdodecylsulfat; Natriumsulfat; Natriumchlorid; Sorbitol (Ph. Eur.); Titandioxid; Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O; Patentblau V; Chinolingelb. Anwendungsgebiete: Dyspeptische 
Beschwerden, besonders mit leichten Krämpfen im Magen-Darm-Bereich, Blähungen, Völlegefühl. Gegenanzeigen: Bekannte Überempfindlichkeit gegen Pfefferminz, Menthol, 
Kümmel, andere Doldengewächse oder einen der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels, bei Achlorhydrie, bei Lebererkrankungen, bei Gallensteinen, bei Cholangitis oder  
anderen Gallenerkrankungen. Nebenwirkungen: Bei empfindlichen Personen Magenbeschwerden (z. B. Aufstoßen). Sehr selten allergische Reaktionen. Dr. Willmar Schwabe GmbH 
& Co. KG – Karlsruhe
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* Bei dyspeptischen Beschwerden.

Hier geht‘s zum Wirkmechanismus  

von Carmenthin® als Video 


